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DER NEUE ZIVILSCHUTZ

Mittel für die elektronische Datenverarbeitung

zur Verfügung, auf denen sie die
Gemeindeerhebungen sowohl für die eigenen
Bedürfnisse als auch für den Kanton
eintragen können.

Die Ausbildung im Zivilschutz
Rolf Zwicky, Vorsteher des Amtes für
Bevölkerungsschutz des Kantons Basel-
Landschaft, sprach als Vertreter der beiden

Kantone Basel sowie der Kantone
Solothurn, Aargau und Bern über den
Bereich Ausbildung im Zivilschutz. Die
Ausbildung im neuen Zivilschutz könne mit
den Stichworten «professioneller»,
«individueller», «intensiver» umschrieben werden.

Es gehe insbesondere darum, die kurzen

Ausbildungszeiten optimal zu gestalten.

Dies sei jedoch nur dann möglich,
wenn die Voraussetzungen geschaffen
werden, damit die Verweilzeit im
Zivilschutz (die Dauer der Dienstpflicht), die
persönlichen Vorkenntnisse und Neigungen

sowie die zur Verfügung stehenden
Ausbildungszeiten voll genutzt werden.
Die Forderungen nach vermehrter
Professionalität, Intensität und Flexibilität können

mit der Neuausrichtung erfüllt werden.

Es werde Sache der Ausbilder bis auf
die unterste Stufe sein, diesen Vorhaben
durch eine entsprechende Umsetzung des
neuen Zivilschutzes gerecht zu werden.
Obschon der Bund für die einheitliche
Ausbildung im Zivilschutz zuständig sei,
kämen die Kantone nicht darum herum, in
ihrer Gesetzgebung günstige Voraussetzungen

zu einer bedürfnisorientierten und
praxisbezogenen Gestaltung der Ausbildung

zu regeln. In den nächsten Jahren
mussten sich sowohl die Gemeinden als
auch die Kantone intensiv der Ausbildung
widmen. Neue Formen der Rekrutierung,

neue Ausbildungsschwergewichte, neue
Formationen und Funktionen sowie neue
Aufgaben im Zusammenhang mit der
Weiterbildung und den Einsätzen im Verbund
sowie in der Führung in ausserordentlichen

Lagen sollten letztlich auch zu einem
neuen Selbstverständnis des Zivilschutzes
führen. Die neuen Aufgaben - als neue
Herausforderung betrachtet - böten indessen

auch die Möglichkeit, mit Behörden,
Funktionsträgern und Partnern enger im
Dienste einer umfassenden Sicherheit der
Bevölkerung und ihrer Lebensgrundlagen
zusammenzuarbeiten.

Fazit
Der föderalistische Aufbau des
Bevölkerungsschutzes ermöglicht massgeschnei-
derte, dem örtlichen Gefahrenspektrum
angepasste Lösungen mit dem Ziel, bei
Notlagen aller Art nach Massgabe der
behördlichen Anordnungen zeitgerecht
und flächendeckend schützend, rettend
und helfend zu wirken. Diese Zielsetzung
kann allerdings nur erreicht werden, wenn
die in der Bundesgesetzgebung
festgeschriebenen Grundpflichten
gesamtschweizerisch konsequent durchgesetzt
werden. Im Vordergrund stehen dabei die
Organisationspflicht, die Dienstpflicht und
die Schutzraumbaupflicht bzw. die Pflicht
zum Erstellen von Schutzbauten. Von
besonderer Bedeutung sind insbesondere die
Aus- und Weiterbildung der Schutzdienstpflichtigen,

und zwar ebenso mit Blick auf
mögliche bewaffnete Konflikte wie die
Bewältigung der Folgen von natur- und
zivilisationsbedingten Katastrophen und Notlagen.

In Anlehnung an die im Zivilschutzleitbild

vom 26. Februar 1992 und in
der Botschaft vom 18. August 1993
begründeten Vorgaben geht es in erster Prio¬

rität darum, die sollbestandesmässig
eingeteilten Schutzdienstpflichtigen
uneingeschränkt in die Grundausbildung einzube-
ziehen. Vorbehalten bleibt der
einvernehmlich zwischen dem Bund und den
Kantonen festgelegte Verzicht auf die
Ausbildung von neupflichtigen Personen,
deren Dienstpflicht weniger als fünf Jahre
beträgt. D
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